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»Im schlimmsten Fall kollabiert 
unsere Weltordnung.« 
Yuval Noah Harari

Bankenkrise, Flüchtlingskrise, Klimakrise, Coronakrise – seit 2008 
kommt die Welt nicht mehr zur Ruhe. Gefragt sind kluge und beson-
nene Krisenmanager, welche die globalen Probleme verantwortungsvoll 
angehen. Dabei fällt Deutschland mit seiner Programmatik auf. Nach 16 
Jahren Angela Merkel gilt deutsche Politik als femininer, gerechter, hu-
maner und ökologischer im Vergleich zu anderen westlichen Ländern. 
Doch warum eigentlich ist Deutschland so »total gut«? Und wie kompe-
tent und weitsichtig sind die deutschen Krisenmanager wirklich, die für 
eine gerechtere, buntere Welt streiten?
 In seinem Buch Vom Verlust der Freiheit führt Raymond Unger sei-
ne Th ese eines Wirkzusammenhangs von transgenerationalen Kriegs-
traumata und einer Übersteuerung in den großen politischen Agenden 
Deutschlands fort. Die heutigen Entscheider in Politik, Medien und Kul-
tur sind Kinder und Enkel von traumatisierten Kriegskindern des Zwei-
ten Weltkriegs; sie fühlen sich aufgrund der emotionalen Distanz ihrer 
Eltern und Großeltern ungeliebt und entwickelten Schuldgefühle, man-
gelnde emotionale Ausreifung und narzisstische Persönlichkeitsmuster. 
In der Folge wird alles als Missstand wahrgenommen, es wird stetig nach 
Verbesserung gesucht. Dabei gilt die Universalisierung humaner Werte 
als alternativlos. Partikuläre Interessen und Bedürfnisse nach soziokul-
tureller Identität, Wohlstand und Sicherheit werden ausnahmslos tabui-
siert.
 Wie unter einem Brennglas verdichtet sich dieses Transtrauma-Psy-
chogramm im Zuge der Coronakrise. Freiheitsbedrohende und ethisch 
wie juristisch fragliche Konzepte wie Lockdown, Maskenpfl icht und So-
cial Distancing wurden selbst im Sommer 2020 kaum hinterfragt, ob-
wohl neue Erkenntnisse zur tatsächlichen Gefährlichkeit der Krankheit 
vorlagen. Notwendige politische Debatten fi nden kaum noch statt. Mah-
ner und Kritiker von hohem wissenschaft lichem Rang werden aufgrund 
der Verengung des Meinungskorridors stummgeschaltet und stigmati-
siert.

• Nicht bewältigte Kriegstraumata wirken sich fatal auf die Biografi e 
und die Persönlichkeit der heutigen »Entscheider« aus

• Selbstanklage und Selbstablehnung führen zu einer Totalisierung 
von humanistischen Werten, Ablehnung alternativer Anschauungen 
und Spaltung der Gesellschaft 

• Werbung auf Social-Media-Plattformen
• Presse- und Medienarbeit mit dem Autor

Dieses Buch beleuchtet die 
psychologischen Hintergründe 
einer neuen, gefährlichen Tota-
lität, die sich als humanistische 
Universallehre geriert und dabei 
Meinungspluralität abschafft 
und ganze Bevölkerungsteile 
ausgrenzt.

»Denn das Schlimme am Tota-
litarismus ist ja nicht, dass Böse 
Böses vorhaben, sondern dass 
das Gutgemeinte maßlos aus-
gedehnt wird, bis es schließlich 
alles andere in der Gesellschaft 
verschlingt. Der oder die ›total 
Gute‹ ist auch deswegen so ge-
fährlich, weil die total Guten bis 
zum letzten Moment glauben, 
sie seien auf der richtigen Seite. 
Sie sind völlig blind für die 
Einsicht, dass man sich selbst 
begrenzen oder von anderen 
 begrenzen lassen muss – gerade 
in seinen besten Absichten.«

Rebecca Niazi-Shahabi, 
Der Freitag, Ausgabe 37/2020
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